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E
s ist heiß draußen. Verflucht
heiß. Weshalb sich der Mus-

kelkater dieser Tage mit dem Ge-
danken trägt, sich das Fell abrasie-
ren zu lassen. Ich meine, wer
sonst schlüpft bei round about 30
Grad in einen Pelzmantel? Wer
greift zum Muff? Wer will –
wenn er endlich ins erfrischende
Freibad gehüpft ist – anschlie-
ßend einen triefenden nassen
Mopp von Körperbehaarung hin-
ter sich herfeudeln? Eben: nie-
mand.

Nun mag man sich schwerlich
über den Sommer und über die
Sonne beschweren. Aber Hobby-
sportlern wie dem Muskelkater
macht er das Leben wirklich ein
bissle schwer.

Aktuelles Beispiel (1): die Sa-
che mit dem Fahrrad. Geiles Wet-
ter, dachte der Muskelkater die-
ser Tage, warum mit dem Auto
ins Büro fahren, wenn man mal
ein wenig frische Luft schnappen
kann. Neunkommafünf Kilome-
ter lang war das echt okay, das
Problem war der eine Kilometer
zwischen Stuttgart-Süd (Tal) und
Stuttgart-Sonnenberg (wie der
Name schon sagt: Berg). Die fiese
Steigung hat der Muskelkater äch-
zend und keuchend bestanden –
allerdings nicht ohne sich ein fet-
tes olfaktorisches Problem einzu-
handeln. Ergebnis: Trotz Wechsel-
klamotten und italienischer Du-
sche (aka Deospray) morchelte
und tropfte der Muskelkater im
Büro vor sich hin, musste alleine
zu Mittag essen (dank Putendö-
ner mit Pommes wurde das Muf-
felproblem nicht kleiner) und
stank einsam bis zur Rückfahrt
am Abend vor sich hin.

Aktuelles Beispiel (2): die Sa-
che mit dem Joggen. Dreimal die
Woche geht der Muskelkater lau-
fen. Rund um die Bärenseen, dem
beliebtesten Stuttgarter Laufre-
vier. Was bedeutet, dass man zu

Stoßzeiten auf massig andere
Sportler trifft. Im Sommer wird
die Strecke deshalb zum Laufsteg.
Ladys in Prada-Laufklamotten
mit Ganzkörper-Sonnenbrille
und einer meterlangen Parfum-
fahne, knallharte Jungs im Hard-
core-Outfit (Minihösle, Muskels-
hirt, Trinkflaschengurt, GPS-Puls-
uhr), Nordic-Walking-Rentnerin-
nen in eher kuttenartigen Stoffar-
rangements. Einfach herrlich. Bis
zum dem Punkt, an dem die Tem-
peraturen überhand nehmen:
dann tritt nämlich der FKK-Effekt
ein.

Bierbäuchigen, schwerst be-
haarten, vor Schweiß triefen-
den, kehlig keuchenden 50-Jäh-
rigen wird es zu warm – und sie
laufen oben ohne rundherum
um die Seen.

Das ist modisch derart indis-
kutabel, dass es des Muskelka-
ters Kreise stört – und er ins Un-
terholz ausweicht.

Okay, es gäbe da noch Beach-
Volleyball, Tennis, Feldhockey
oder Frauenfußball – alles
Dinge, die sommermäßig per-

fekt wären. Allein: Mannschafts-
sportarten gehen gar nicht. Tat-
sächlich gehört der Muskelkater
zu denen, die im Schulsport im-
mer als Letzte ins Team gewählt
worden sind. Zu Recht! Wie er-
staunlicherweise alle Men-
schen, die Vorwörter und Ko-
lumnen schreiben – was vermut-
lich daran liegt, dass die ande-
ren einen gescheiten Job gefun-
den haben.

Dafür flätzt sich der Muskelka-
ter jetzt unterm Sonnenschirm
und macht: gar nix.

Mit Ausnahme von schmö-
kern. Im neuen TSV-Heft geht’s
nämlich um Social Media (Sei-
ten 4 und 5) – also Facebook,
Twitter & Co., Sportklettern
(Seite 16) und die neue Rad-
sportabteilung. (Seite 15).

Der Muskelkater hat sich
gleich in Sachen Karriere bera-
ten lassen – und ist mit dem Er-
gebnis höchst zufrieden: In der
Disziplin Pizzaessen im Stadio,
da sind sich die Fachleute einig,
wird ihn so schnell keiner schla-
gen. Egal bei welchem Wetter.
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Liebe Leserinnen und Leser
Editorial

Wenn die Temperaturen überhand nehmen, dann heißt es ab untern
Sonnenschirm für den Muskelkater – mit der entsprechenden Lektüre.

Die Sache mit dem Joggen – das ist für den Muskelkater bei steigen-
den Graden keine so einfache Angelegenheit.

Einfacher. Ehrlicher. Fellbacher.

Millionen von Fernsehzuschauern
verfolgen, wie die Gymnastinnen
aus Fellbach-Schmiden bei den
Spielen in London um eine
Medaille kämpfen.
Die Fellbacher Bank setzt sich dafür
ein, dass dieser Traum wahr wird.
www.fellbacher-bank.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Eine Medaille
in London

Wir machen den Weg frei.

„La Cucina Italiana“

Genießen Sie italienisches Flair
in gemütlicher Atmosphäre

Dienstag – Freitag 17.00 – 24.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 11.30 – 23.00 Uhr
(durchgehend warme Küche)
Montag Ruhetag

TSV Schmiden – Stadion Restaurant
Nurmiweg 8
70736 Fellbach-Schmiden
Telefon 07 11 / 51 34 51

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Porro und Team.
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A
nfang Juni waren die „4-Motoren“
in Schmiden. Motoren treiben et-

was an, etwa eine Maschine, ein Auto -
oder sonst noch etwas. Was waren das
für Motoren und was sollten sie antrei-
ben?
An diesem Samstag Anfang Juni

herrschte in der Sporthalle und der
RSG-Halle in Schmiden den ganzen Tag
über lebhafter Betrieb. In der Sporthalle
waren Turngeräte aufgebaut, an denen
Mädchen und Jungen spektakuläre tur-
nerische Elemente demonstrierten:
Schraubensalti, Riesenfelgen, Kreisflan-
ken an Stufenreck, Reck, Seitpferd und
Trampolin. Und in der RSG-Halle flogen
Bälle, Keulen und Bänder durch den
Raum.
Die Mädchen und Jungen sprachen

deutsch, aber auch französisch und spa-
nisch beziehungsweise katalanisch. Die
jungen Leute kamen aus den Regionen
Rhône-Alpes in Frankreich und Katalo-
nien in Spanien und aus Baden-Würt-
temberg.
Zurück zu den Motoren. Vor beinahe

einem Vierteljahrhundert wollten die

Regierungen von vier wirtschaftlich
starken Regionen in Europa bei der Ju-
gend denGedanken der europäischen Ei-
nigung fördern und hatten die Idee,
dass junge Leistungssportler aus diesen
vier europäischen Regionen sich in re-
gelmäßigen Zeitabständen zu Wett-
kämpfen treffen sollten und zwar je-
weils abwechselnd in einer der Regio-
nen. Neben Baden-Württemberg sind
es Rhône-Alpes und Katalonien mit den
Hauptstädten Lyon und Barcelona. Ein
Motor ist dieses Jahr allerdings ausgefal-
len: die italienische Lombardei: es habe
am Geld gefehlt, hörte man.
Dieses Jahr trafen sich die turneri-

schen Sportarten Rhythmische Sport-
gymnastik, Trampolin und Turnenweib-
lich und männlich in Fellbach- Schmi-
den. „Wir haben der Stadt eine großar-
tige internationale Veranstaltung gebo-
ten", sagte Detlef Schaak, der Trainer
und Leiter der Turn-Talentschule des
TSV Schmiden.
Es war in der Tat eine sportliche Ver-

anstaltung mit einer tollen Atmo-
sphäre, nicht nur weil dieses Mal sich

Baden-Württemberg als der beste Mo-
tor erwies undmit Anastasia Kempf, Sa-
mantha Stiscia, Karin Smirnov und Tim-
Oliver Geßwein vier TSV-Mitglieder un-
ser Land Baden-Württemberg vertra-
ten.
Am Samstagvormittag traten die

Gymnastinnen und die Trampolintur-
ner an, amNachmittag kämpften Turne-
rinnen und Turner um die Punkte.
Und am Abend traf man sich in der

Festhalle in Schmiden zu einem Ban-
kett mit Open end. Und es soll in guter
Stimmung ziemlich open end gewesen
sein. Bei solchen erfolgreichen Veran-
staltungen gibt es immer eine beträcht-
liche Anzahl von Leuten, die hart arbei-
ten und die man nicht sieht. Ihnen gilt
ein besonderer Dank.
Die baden-württembergische RSG-

Mannschaft gewann mit 163,9 Punkten
deutlich vor Katalonien (158,85) und
Rhône-Alpes (131,3). Die Trampolin-
mannschaft zeigte danach einen soli-
den Wettkampf und musste sich den
Katalanen geschlagen geben. Diese ge-
wannen knapp mit 283,5 Punkten vor

Baden-Württemberg (282,6) und
Rhône-Alpes (189,4).
Nach dem Mittagessen starteten die

Turnwettkämpfe in der vollen Schmide-
ner Sporthalle. Die sechs starken Nach-
wuchsmannschaften boten den Zu-
schauernGerätturnen auf höchstemNi-
veau. Die Frauenmannschaft aus Ba-
den-Württemberg setzte sich deutlich
mit 152,3 Punkten an die Spitze.
Rhône-Alpes sicherte sich mit 142,6
Punkten knapp den zweiten Platz vor
Katalonien (142,35). Bei den Männern
lagen die drei Mannschaften während
des gesamten Wettkampfes sehr eng
beieinander. Erst am vorletzten Gerät,
dem Reck, konnten sich die Franzosen
mit starken und sehr sicheren Übungen
an die Spitze setzten und gewannen
mit 228,6 Punkten vor Baden-Württem-
berg (221,2) und Rhône-Alpes (219,4).
Endergebnis: 1. Platz Baden-Würt-

temberg, 20 Punkte, 2. Platz Catalunja,
16 Punkte und Rhône-Alpes mit 16
Punkten.  Sebastian Bach, Fritz Höfer

INFO: www.tsv-schmiden-turnen.de
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Baden-Württemberg als bester Motor Europas
Die Gastgeber aus Baden-Württemberg landeten mit der Gesamtpunktzahl 20 unangefochten auf dem ersten Platz

Team-Trampolin mit (v. links) Gideon Hirsch, Chris Haller, Tim-Oliver Geßwein und vorne Julia Negassa.

Die TSV-Mitglieder Samantha Stiscia und Tim-Oliver Geßwein waren mit von der Partie.



Zur Person

S
eit 1997 beschäftigt sich Rein-
hard Schmidt mit der Pro-

grammierung von Internetsei-
ten. Seitdem überlegt sich der
48-jährige Inhaber von Aranex
wie man „direkte Rückantwor-
ten“ von seinen Nutzern erhält.
Jens Gieseler von der Muskelka-
ter-Redaktion hat sich mit ihm
unterhalten.

Herr Schmidt, müssen Vereine So-
cial Media wie Facebook nutzen?
Schmidt: Auf jeden Fall. Face-
book ist zeitgemäß, kostengüns-
tig und weitgehend anerkannt,
vor allem bei jüngeren Men-
schen, mit denen sich die Ver-
eine eher schwer tun.

Welche Inhalte sind sinnvoll?
Vereine oder Abteilungen kön-
nen sich ein Gesicht geben. Bei-
spielsweise kann die sportliche
Berichterstattung ausführlicher
oder öfter sein als in den Printme-
dien, vor allem wesentlich
schneller. Genauso kann man
den Kalender nutzen, um seine
Termine einzutragen oder auf
Veranstaltungen hinweisen, oft
existieren bereits gestaltete Pla-
kate. Wichtig ist, dass mehrere
Administratoren die Seite pfle-
gen, damit sich die Arbeit auf
mehrere Schultern verteilt.

Wie regelmäßig müssen die Face-
book-Einträge gepflegt werden?
Das ist pauschal nicht zu beant-
worten. Es gibt Seiten, die wer-
den drei Mal täglich aktualisiert,
andere drei Mal pro Woche. Wer
Neues postet, nur damit es einen

neuen Eintrag gibt, verliert sehr
schnell seine Freunde. Entschei-
dend ist, welche Inhalte sind rele-
vant für meine Zielgruppen. Mit
welchen Informationen können
sie etwas anfangen? Eine ge-
wisse Regelmäßigkeit sollte aber
sein.

Damit tun sich Vereine vielleicht
schwer.
Manmuss ja nicht alles neu erfin-
den. Beispielsweise reicht ein
kurzer Hinweis: Waren heute
mit dem Thema XY in der Zei-
tung plus Link. Man kann skur-
rile Youtube-Videos mit Face-
book verknüpfen, Verbandsnach-
richten posten oder auch lokalpo-
litische Entscheidungen, die den
Verein betreffen. Letztlich gibt es
durch den Feedback-Button „ge-
fällt mir“ und den möglichen
Kommentar eine schnelle Rück-
meldung der Nutzer, auf die die
Administratoren reagieren kön-
nen.

Ehrenamtliche geführte Vereine
fragen sich, wie soll ich auch noch
das erledigen?
Facebook ist ein komplementä-
res Medium. Es kann Teile des
Newsbereiches der Homepage er-
gänzen oder gar ersetzen. Sinn-
voll ist es auch, was auf Facebook
passiert, auf der Homepage zu
spiegeln. Also, beispielsweise in
der rechten Spalte zu zeigen, was
aktuell im Facebook-Account pas-
siert. Merken die Homepage-
User, da tut sich jawas, dannmel-
den sie sich auf Facebook an und
werden Freund.

Ein wichtiges Thema:Wie gewinne
ich Freude?
Zunächst solltemandie Kir-
che imDorf lassen: Ein Ver-
ein mit 5000 Mitgliedern,
der auf Facebook 300
Freunde hat, ist erfolg-
reich. Was kann man ma-
chen: Vereine und Abtei-
lungen können sich unter-
einander vernetzen. Denn
wennmein Freund drin ist,
dann schaue ich mir das
auchmal an. Auch bezahlte
Werbung für eine kosten-
pflichtige Veranstaltung
kann sinnvoll sein, weil
man die Reichweite ein-
schränken kann, beispiels-
weise durch Altersangabe
und den Umkreis. Und
dann gehört ein Hinweis
auf den Facebookauftritt
auf alle Drucksachen wie
Plakate, Flyer oder Vereins-
zeitungen. Genauso wie sie
in die Signatur jeder E-Mail
gehört.

Was ist mit dem Daten-
schutz? Facebook fiel kürz-
lich mal wieder durch die
Sammlung persönlicher Da-
ten auf.
Facebook will Geld verdienen.
Dazu sammeln sie Daten. Das
sollten Vereine und Nutzer im-
mer imHinterkopf haben. So soll-
ten die Administratoren aufpas-
sen, welche Fotos sie ins Internet
stellen. Es gibt das Recht am Bild,
dadurch sind beispielsweise Kin-
der unter sieben Jahren ge-
schützt, wenn deren Eltern keine
Einwilligung gegeben haben. Al-
lerdings habe ich den Eindruck,
dass die Jugendlichen sich sehr si-
cher im Netz bewegen und sich
im Gegensatz zu manchem Me-
dienrummel, genau überlegen,
was sie im Internet und auf Face-
book von sich preis geben.

Reinhard Schmidt ist zu-
sammen mit Günther Löw
Inhaber der Stuttgarter In-
ternet-Firma Aranex. Der
Kunstgeschichtler und Lite-
raturwissenschaftler gestal-
tete zehn Jahre den Web-
Auftritt seines Bruders Ha-
rald Schmidt. Aranex entwi-
ckelt für Industrie, Kultur
und Öffentliche Institutio-
nen kreative Lösungen, um
mit Kunden direkt zu kom-
munizieren.
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„Facebook ist zeitgemäß“
Gespräch mit Social Media-Experte Reinhard Schmidt

„Facebook will Geld verdienen.
Dazu sammeln sie Daten. Das soll-
ten Vereine und Nutzer immer im
Hinterkopf haben“, sagt der Fach-
mann Reinhard Schmidt.



E
nde Juni taten es bereits 20
Millionen Deutsche. Ein hal-

bes Jahr zuvor waren es „nur“ 13
Millionen. DerartigeWachstums-
zahlen erreicht gegenwärtig
wohl nur Facebook. Längst tum-
meln sich in dem ursprünglich
persönlichenNetzwerk neben Fir-
men auch Sportvereine, denn mit
keinem Medium kann man so
viele Nutzer erreichen. Nicht nur
welt- und deutschlandweit, son-
dern auch Fellbach-weit. Das
dachte sich Ulrich Wildermuth
schon vor zwei Jahren, als er für
die TSV-Ski-Abteilung einen Ac-
count einrichtete. Doch die Pinn-
wand, auf der man News postet,
sieht eher traurig aus: „Es hat
sich keiner gefunden, der die
Seite regelmäßig pflegt.“ Weil für
manche Veranstaltung immer
schwerer Teilnehmer zu gewin-
nen sind, wird die Abteilung das
Thema wieder aufgreifen.
Etwas besser sieht es bei den

TSV-Kletterern aus, zwar erreicht
deren Seite nur 20 Fans, aber bei
120Mitgliedern ist das schonmal
ordentlich. Vor allemweil die Ge-
meinde stetig wächst. Monatlich
stellen die Administratoren Ste-
fan Komenda und Jan Pfeiffer In-
formationen, Bilder und Veran-
staltungshinweise ein. „Gerade
bei den Bildern sind wir vorsich-
tig“, sagt der Klettertrainer. Von
50 Bildern, die auf einem Ausflug
in die Pfalz oder das Donautal ent-
stehen, kommen vielleicht fünf
auf die Facebookseite. Zwar ist
die Webseite verlinkt, denn
schließlich will man die Freunde
auf die Webside bekommen, wo
das gesamte Angebot steht. Um-
gekehrt werben die Kletter aber
noch nicht für den Facebook-Ac-
count. „Viele wissen davon
nichts“, gibt Komenda zu, das sei
der nächste Schritt. Das Thema
entwickle sich stetig weiter, weil
es durch die Mitglieder lebt, die
die Infos oft kommentieren.
Auf der professionellen Seite

ist der MTV Stuttgart inzwischen
angekommen. „Mit knapp 1200
Fans, davon ein Drittel keine Ver-
einsmitglieder, werden wir lang-
sam für Firmenkampagnen inte-
ressant“, sagt Karsten Ewald. Der
Geschäftsführer hatte vor einein-

halb Jahren das Glück, einen Zivi
im Verein zu haben, der inzwi-
schen beruflichmit Sozialen Netz-
werken arbeitet.
Der größte Stuttgarter Verein

verbindet Facebook und Home-
page eng miteinander: News sind
in Facebook nur als Anreißer ge-
postet.Wermehrwissenwill, lan-
det automatisch auf der Home-
page. Dadurch ist die tägliche Be-
sucherzahl von 450 auf 900 ge-
stiegen. Denn per Facebook
bringt der Verein allen „friends"
MTV-Nachrichten direkt auf ihre
Startseite statt auf der Homepage
auf Interessierte zu warten.
Außerdem pusht der pfiffige

Hauptamtliche die Bundesliga-
Veranstaltungen der Volleyballe-
rinnen und der Turner. Beispiels-
weise zahlen Facebooker nur den
halben Preis, dadurch ist einer-
seits das Durchschnittsalter be-
sonders bei den Turnern deutlich
gesunken. „Die Jungen beginnen,
sich für diese Sportart zu interes-
sieren“, so Ewald.
Außerdem stieg die Besucher-

zahl in der Halle von 350 auf bis

zu 800. Einen Mehrwert müssten
diemeist jüngeren Facebook-Nut-
zer bekommen, einen Energie-
drink, Freikarten oder Vergünsti-
gungen, dann blieben sie auch
dran.
Gegenwärtig bringen die neun

Administratoren drei bis fünf
News proWoche über den Haupt-
verein. Im nächsten Schritt sollen
die 41 Abteilungen und Sport-
gruppen einen Facebook-Zugang
bekommen, deshalb will der Ver-
ein aktiv für seinen Account wer-
ben. Ziel ist es, Ende des Jahres
1843 Fans zu haben, denn vor
knapp 170 Jahren wurde der Ver-
ein gegründet. „Außerdem versu-
chen wir rauszubekommen, wie
man Flash-Mobs für unsere Ver-
anstaltungen inszeniert“, sagt
Ewald.
Schneeballartig sollen sich

Freunde untereinander über inte-
ressante Veranstaltungen infor-
mieren, denn der MTV zieht mit
den beiden Bundesligamann-
schaften in der kommenden Sai-
son in eine größere Halle.

 Jens Gieseler

MUSKELkater

Sportvereine tun es auch
Über Facebook direkt mit Mitgliedern und Interessierten kommunizieren

„Gerade bei den Bildern sind wir vorsichtig“, sagt der Klettertrainer Stefan Komenda. Von 50 Bildern, die
wie dieses auf einem Ausflug entstehen, kommen vielleicht fünf auf die Facebookseite.

Soziale Netzwerke sollen Mitglieder zusammenbringen.
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Ulrich Rohde
Steuerberater

Oeffinger Str. 8, 70736 Fellbach, Tel. 0711/518575-0

Ergänzend zur üblichen Steuerberatung und

Jahresabschlusserstellung habe ich folgende

Beratungsschwerpunkte:

– Existenzgründungsberatung

– Gestaltung der Nachfolgeregelung

– Betriebswirtschaftliche Beratung

– Wahl der zweckmäßigen Rechtsform

Ihr guter Bäcker aus Schmiden
Charlottenstraße 21 · Tel. 51 21 75

Schmidener Brezelkörble
Fellbacher Straße 43 · Tel. 51 81 991

Ob Regen oder Sonnenschein,
kauf dir beim Bäcker-Belz

was Frisches ein!

Schmidener Küchenstudio

Hans-Peter Holder GmbH

Butterstraße 11
70736 Fellbach-Schmiden
Telefon 0711 / 514020 
www.schmidener-kuechenstudio.de

KÜCHEN · GERÄTETAUSCH
KÜCHENMODERNISIERUNG
INDIVIDUELLER MÖBELBAU

IHR KÜCHENFACHGESCHÄFT SEIT ÜBER 30 JAHREN!

ALPHA-SECURITY-

ARCHIVE GmbH

Wichtige 

Dokumente

Wir sichern nicht nur Ihre Objekte,
sondern auch Ihre sensiblen Akten!

Unser modernes und 
gut gesichertes Archiv 
ist auf Ihre Akten vorbereitet.

ALPHA-SECURITY-ARCHIVE GmbH
Salierstraße 48, 70736 Fellbach
Fon 07 11/95 19 90 13
Fax 07 11/95 19 90 15

ALPHA-SECURITY-ALPHA-SECURITY-

ARCHIVE GmbH

Wichtige 

Dokumente

Wir sichern nicht nur Ihre Objekte,
sondern auch Ihre sensiblen Akten!

Unser modernes und 
gut gesichertes Archiv 
ist auf Ihre Akten vorbereitet.

ALPHA-SECURITY-ARCHIVE GmbHALPHA SECURITY ARCHIVE G b
Salierstraße 48, 70736 Fellbach
Fon 07 11/95 19 90 13
Fax 07 11/95 19 90 15



P
uuh! … War das anstren-
gend. Ich kann’s euch sagen.

Das Leben als große blaue Matte
in der Schulturnhalle des TSV
Schmiden ist nicht leicht. Ich bin
Matte Bodenweich. Ich stand die
meiste Zeit an der Wand in der
Halle und beobachtete das Ge-
schehen. Aber seit einiger Zeit, ge-
nauer seit Januar, gibt es einen
Neuen. Einen neuen Übungsleiter
in der Kindersportschule des TSV
Schmiden. Er heißt Felix Hug,
und seit er dabei ist, habe ich ei-
nen viel interessanteren Tag.

Jetzt stehe ich nicht mehr die
meiste Zeit an der Wand. Nein, je-
den Tag komme ich zum Einsatz.
Zu Beginn jeder Stunde darf ich
als Sammelpunkt dienen und die
Kinder der Kindersportschule set-
zen sich auf mich. Manchmal darf
ich auch als Rutschbahn dienen,
oder sie schieben mich durch die
ganze Halle. An anderen Tagen,
springen sie von Kästen, Bänken
und Leitern auf mich, oder ich si-
chere ihre Landung ab, wenn mal
wieder Klettern angesagt ist.

Immer wieder darf ich Felix
Hug bei seinen Sportstunden hel-
fen und jedes Mal freut es mich,
wenn ich neue Gesichter unter
den Kindern erkenne. Leider
habe ich von Felix gehört, dass ei-
nige Kinder nach den großen Som-
merferien nicht mehr zu uns kom-
men können. Das ist wirklich
schade, und ich würde mich
freuen, wenn ganz viele neue Kin-
der zu uns kommen würden. Vor
allem weil es auch neue Sportzei-
ten gibt. Jetzt können sich die

Kleinsten (3 bis 6 Jahre) aus drei
Tagen ihren Lieblingstag auswäh-
len. An jedem dieser Tage bin ich
natürlich in der Halle. Nicht im-
mer mit Felix. Wenn er nicht in
der Halle ist, dann kommt die
Anne, oder die Sabrina ist da.
Aber ganz egal wer von den drei
in der Halle ist, ich und die Kin-
der haben immer viel Spaß. Na-
türlich kommen wir bei so viel

Sport auch ganz schön ins Schwit-
zen. Deshalb bekommen wir
auch immer eine kleine Trink-
pause in der Stunde, damit wir
danach noch mal richtig losflit-
zen können. Am besten hat mir
in diesem Jahr die Stunde gefal-
len, als die Kinder Holzfäller wa-
ren und große Baumstämme
durch die Halle getragen haben
und… nein stimmt nicht. Die

beste Stunde war, als wir Pin-
guine am Südpol… obwohl, die
Stunde als wir in Afrika waren
und den Tag eines Löwen erlebt
haben… auch nicht, Mowglis Tag
war fast noch interessanter. Ach
Mist, ich kann mich nicht ent-
scheiden. Alle Stunden waren su-
per. Ich könnte euch noch so viel
erzählen, aber jetzt muss ich wie-
der an die Arbeit. Felix kommt ge-

rade zur Türe rein. Wer noch
mehr wissen möchte, kann auf
unserer Homepage vorbei
schauen oder in der Geschäfts-
stelle nachfragen oder einfach in
einer unserer Stunden vorbei
schauen und einmal reinschnup-
pern.  Felix Hug

INFO: Felix Hug Tel.: 0711-95193924
e-Mail: kiss@tsv-schmiden.de

D
er Schmidener Sommer geht
am Samstag, 16., und Sonn-

tag, 17. Juli, wieder in eine neue
Runde. Fast schon traditionell hat
der TSV seinen Standort in der
Remstalstraße hinein bis in die
Butterstraße, um zur Handwerk-
erzeile aufzuschließen. Mit ei-
nem umfangreichen Bühnenpro-
gramm und interessanten Mit-
machangeboten bei der TSV-
Olympiade möchte der Verein
verschiedene Sportarten zeigen
und seine Abteilungen präsentie-
ren.

Am Samstag, den 16. Juli, öff-
nen ab 16 Uhr die Bewirtungs-
zelte, bevor am Abend die Band
Cover-up bereits zum vierten
Mal auf der Showbühne spielt
und mit Rockmusik vom Feins-
ten ab 18.30 Uhr Open-air für
Partystimmung sorgt.

Am Sonntag, den 17. Juli, be-
ginnt auf der TSV-Meile ab 12
Uhr die Spaßolympiade. Zahlrei-
che Abteilungen warten mit ih-
ren abwechslungsreichen Mit-
machangeboten auf viele kleine
Sportler und Sportlerinnen. Bei
der Olympiade müssen kleine
sportliche Aufgaben in einem
Rundkurs bewältigt werden. Bei
erfolgreichem Abschluss winkt
ein kleiner Preis.

Beim Bühnenprogramm, das

um 13 Uhr beginnt, zeigen ver-
schiedene Gruppen aus der Tanz-
sportabteilung (Kindertanzen,
Disco-Fox, Alte Tänze und Show-
gruppe) ihr Können, mit Aikido
und Taekwon Do werden den Zu-
schauern zwei verschiedene
Kampfsportarten nahegebracht,
die Turnabteilung präsentiert
Wettkampfgymnastik und
Taebo. Abgerundet wird das Pro-
gramm mit Darbietungen der
Cheerleader, der Skigymnastik

und der Jazztanzgruppen.
Der Veranstaltungsbeirat, der

nun schon seit Jahresbeginn
diese Großveranstaltung plant,
wünscht sich natürlich vorran-
gig gutes Wetter und viele Besu-
cher, die sich für die Vielseitig-
keit des TSV Schmiden interessie-
ren. Selbstverständlich ist für
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt

Barbara Widmaier-Vogel, Ver-
anstaltungsbeirat TSV Schmiden

MUSKELkater

Spaßolympiade und Showeinlagen
TSV-Meile auf dem Schmidener Sommer

6

Wie Pinguine am Südpol
Die Matte „Bodenweich“ erzählt aus ihrem Leben

Der TSV ist fester Bestandteil des Schmidener Stadtteilfestes.

Die Präsentationen sind Anziehungspunkt für Klein und Groß.

Immer wieder darf die Matte „Bodenweich“ bei den Sportstunden helfen.



Erfahrungsbericht 
zum Trainings-
Schlüssel-System

Youth Club des 
TSV Schmiden im 
activity: Geräte-
training < 18 Jahren

NEU ab Herbst hier 
im activity: Augen-
training

Informationen zum 
Rehabilitationssport 
im activity

Nicht verpassen!
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Gut ein halbes Jahr ist es her, seit-
dem das activity für Jung und Alt 
das Trainings-Schlüssel-System 
(TSS) anbietet. Das TSS ist ein 
chipgesteuertes Trainingssys-
tem, mit dem die persönlichen 
Geräteeinstellungen, Gewichts-
belastungen und Bewegungsab-
läufe auf einem Trainingsschlüs-
sel gespeichert werden. Dieser 
Schlüssel enthält den individuel-

len Trainingsplan, startet Geräte 
automatisch, begleitet Sie durch 
den Trainingsablauf und spei-
chert die absolvierten Übungen. 
   Ottmar Steinmetz war einer 
der ersten Trainierenden, die sich 
mit dem neuen System vertraut 
gemacht haben. Als langjähriges 
activity-Mitglied gefällt ihm da-
bei vor allem die automatische 
Gewichtserhöhung (Progressi-
on) bei seinen Übungen, so dass 
ihn sein Training stets herausfor-
dert. Und falls es ihm dennoch 
einmal zu schnell geht mit der 
Steigerung, nutzt er die Chance, 
seinen TSS-Trainingsplan durch 

 mir nach dem Training Kontrolle 
über das Geleistete. Diese Füh-
rung verleiht mir einfach Sicher-
heit. Aber den inneren Schwei-
nehund muss man dennoch 
selbst überwinden und regelmä-
ßig zum Training kommen,“ so 
Herr Ottmar Steinmetz.
Interessierte können sich ger-
ne telefonisch im activity unter 
0711-5104998-26 informieren. 
Antonio Rizzo (Leiter der Trai-
��������	
�� ���� �	�
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��
zum TSS gerne beantworten. 

Christian Martz

seinen Trainer Christian Martz 
�������
�
���������
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Darüber hinaus bietet das TSS 

noch weitere Vorteile für Jeder-

mann:

�� 14 medizinische Trainings-
geräte

�� Videodarstellung der Trai-
ningsübungen

�� Optische Kontrolle der 

korrekten Bewegungsge-
schwindigkeit und des Be-
wegungsausmaßes

�� Anzeige der nächsten 
Übung (Trainingsbeglei-
tung)

�� Permanentes Feedback 
durch die Trainer

�� Dokumentation des Trai-
ningserfolges (z.B. Gewicht, 
Fettgehalt und Blutdruck)

�� Anzeige des Kalorienum-
satzes

�� Regelmäßige Ausdauertests

„Der Schlüssel bietet mir eine tol-
le Trainingsbegleitung und gibt

Erfahrungsbericht	zum	Trainings-
Schlüssel-System	(TSS)	

activity – Der Freizeit Sportclub, Bühlstraße 140, 70736 Fellbach, Tel. 0711 / 510 4998 - 0, info@activity-fellbach.de, www.activity-fellbach.de, TSV Schmiden Geschäftsstelle: Tel. 0711 / 951 939 - 0

NEU:		Augentraining	-	
“
Das	Auge,	eine		

bewegliche	und	drehbare	Kamera”
Auch das komplexeste Muskel-
system in unserem Körper, die 
Augenmuskeln, können Sie ab 
Herbst  im activity trainieren.  

Sechs Bewegungsmuskeln ver-
leihen dem Augapfel seine große 
und ständige Beweglichkeit. Das 
�
��	�����������
���
��
���	��-
fe nur in der zentralen Zone der 
Netzhaut. Deshalb versuchen 
unsere Augen, immer den bes-
�
�� �
���	����!
�� ��� ���
�"�
wenn unser Blick auf einen Ge-
genstand oder eine Szene fällt. 
Dieser Vorgang wiederholt sich 
ununterbrochen; die Augenmus-
!
��� �
���
�� ���	� ����� ��
�����
in Ruhestellung. Überdies be-
wirkt die Bewegung des einen 
Auges automatisch die entspre-
chende Bewegung des anderen. 
Die Augen stellen also ein un-
trennbares Duo dar: Ihre Bewe-
gungen sind synchronisiert und 
deshalb ist die Beweglichkeit die 
Grundlage für gutes Sehen. 
Wie bei der Überbeanspruchung 
der Wirbelsäulenmuskulatur Lin-
derung z. B. durch  die richtige

Wahl von Bürostühlen Unter-
stützung bieten kann, so ist 
dennoch ein begleitendes Rü-
ckentraining zum Muskelauf-
bau und -mobilisation sinnvoll 
und notwendig. Nur so kann 
eine dauerhafte Besserung der 
Beschwerden und ein besseres 
#�	��
���
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��	���
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Brillen und andere Sehhilfen sind 
wichtige unerlässliche Hilfsmit-
tel, um mit einer Sehschwäche 
besser zu leben. Doch sie behe-
ben die eigentliche Ursache der 
Augenfehlfunktion nicht. 
Beim Sehtraining geht es darum, 
Körper- und Sehhaltungen zu 
üben, die die Funktionstüchtig-
keit des Sehsinns und der 

Augenmuskulatur unterstützen 
und anregen. 
Durch gezieltes Training der 
Augenmuskulatur werden Ver-
krampfungen gelöst und die 
Durchblutung der Augen ver-
�
��
��� ���
� ��
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�	�
�-
prozesse in den Augen aktiviert.  

Seminar ganzheitliches 

Augentraining 

Dauer:  4 x 120 Minuten
Kursleiter:  Ursula  Besemer,  Ge-
sundheitspädagogin, Kursleiterin  
Augenschule (Ausbildung  bei  
Wolfgang Hätscher-Rosenbauer, 
Institut für Sehtraining IST Bad 
Vilbel)
Wann: ab Dienstag 4. - 25. Okt.  
Ort:  activity Entspannungsraum  
Anzahl der TN:   min. 6 / max. 12   
Zeit:  von 16 – 18 Uhr
Kosten:  € 96,00  / € 88,00   
activity-Mitglieder (inkl. Anlei-
tung Kurztrainingsprogramm 
für das tägliche Training am 
Abschluss des Seminars)

Ursula Besemer

Trainings-Schlüssel-System (TSS)

Training mit Schlüssel

Gemeinsames Augentraining
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Felix Hug, Diplom-Sportwissen-
schaftler und Leiter des Youth 
Club, sowie Betreuer und Anspre-
chpartner der jugendlich Train-
ierenden an den Kraftgeräten 
führt ein Interview mit Maximus 
Gluteus: 
Die Geschwister Gluteus sehen 
sich tagtäglich den Blicken an-
derer, fremder Menschen aus-
gesetzt. Die eigentlich recht in-
trovertierte Familie hat sich nun 
erstmals bereit erklärt, dem Team 
des Youth Clubs für ein Inter-
view bereit zu stehen.  Maximus 
spricht über das Angebot Youth 
Club-Card des Youth Club. 
Hallo Maximus nachdem sich 
Ihr Bruder unseren Fragen 
gestellt hat, haben auch Sie 
sich bereit erklärt, Stellung zu 
nehmen. Sie trainieren im Rah-
men des Youth Club mit der ei-
gens dafür eingeführten Youth 
Club-Card im vereinseigenen 
Fitnessstudio activity. Wie ka-
men Sie dazu?
Wie schon mein Bruder Minimus 

wichtig, knackig und fest zu sein. 
Dafür bietet mir das Angebot der 
Youth Club-Card einfach die rich-
tigen, und wenn ich es wünsche 
auch sehr abwechslungsreiche 
Möglichkeiten.
Können Sie das Angebot etwas 
genauer beschreiben?
Natürlich. Ich kann zu den nor-
������ �	�
��������� ���� ��-
tivity dort trainieren. Es stehen 
für mich alle Geräte und Felder 
zur Verfügung. Vor allem direkt 
nach der Schule ist dies für mich 
optimal, da dann die Trainings-
������������������������ ����
���
ich mein Programm ungestört 
durchziehen kann. Ich habe 
einen persönlichen Ansprech-
partner, der mit mir mein Train-
ing plant und wenn nötig oder 
gewünscht, verändert. Und sollte 
mich das Krafttraining einmal 
langweilen, habe ich die Möglich-
keit die Squash- und Badminton-
felder sowie das Basketballfeld 
mit einem Freund oder meiner 
Schwester Medius zwischen 9.00-

berichtet hat, waren wir auf der 
Suche nach einer Möglichkeit, 
dass sich die ganze Familie im 
Fitnessbereich verbessern kann. 
Nachdem wir den Youth Club 
entdeckt hatten, war es für mich 
sofort klar, dass ich die Youth 
Club-Card nutzen möchte. 

Was verleitete Sie zu diesem 
Entschluss?
Für mich als ältester Bruder (16 
Jahre) war es sofort klar, dass ich 
mich auf Krafttraining konzen-
trieren möchte. Ich stehe ganz 
vorne in der Jeans und biete den 
Jüngeren von uns die noch nötige 
Rückzugsmöglichkeit in meinem 
Schatten. Dabei ist es ungemein 

Neu ab 1.9.2011 - Gerätetraining im activity unter 18 Jahren im 
Youth Club des TSV Schmiden möglich

activity – Der Freizeit Sportclub, Bühlstraße 140, 70736 Fellbach, Tel. 0711 / 510 4998 - 0, info@activity-fellbach.de, www.activity-fellbach.de, TSV Schmiden Geschäftsstelle: Tel. 0711 / 951 939 - 0

Natürlich kostet die Youth Club-
Card etwas. Ich bin allerdings der 
Meinung, dass für ein solches 
Angebot der monatliche Beitrag 
von 25€ plus dem Beitrag des TSV 
Schmiden für Jugendliche von 7€ 
(32€/Monat) in Ordnung gehen. 
Mir ist mein knackiges Erschei-
nungsbild und die Zeit mit Gleich- 
gesinnten dieser Betrag wert.

Felix Hug

Nein soweit würde ich auf kein-
en Fall gehen, aber es ist schön, 
dass er die Möglichkeit bietet 
nach dem Eintritt bis zum Er-
wachsenenalter dabei bleiben 
zu können und auch altersüber-
greifende Vernetzungen über 
���� ������������� ����	��� �
����
kann ich mir wirklich frei nach 
meinen Wünschen das passende 
Programm aussuchen. Klar ist 
dazu eine Rücksprache mit den 
Betreuern nötig, aber diese sind 
����������������
��������������
möglich gerne auf unsere Wün-
sche ein.
Diese Flexibilität hat doch si-
cherlich ihren Preis?

17 Uhr kostenlos zu nutzen. 
Sie meinen also, durch die 
Youth Club-Card können Sie 
Ihre Wahrnehmung in der 
�������	
���������������
Ob sich die Wahrnehmung 
wirklich verbessert, kann ich 
nicht sagen, aber ich fühle mich 
nach dem Training einfach bess-
er. Auch hat sich das Verhältnis 
zu meinen Geschwistern deu-
tlich verbessert, da ich manchmal 
auch die Möglichkeit nutze am 
Programm des Youth Clubs teil-
zunehmen. Dies steht mir durch 
die Youth Club-Card frei, und 
hat mich und meine Geschwis-
ter näher zusammen gebracht. 
Zum Cooldown setze ich mich 
auch des Öfteren neben meine 
Schwester aufs Fahrrad und wir 
radeln gemeinsam eine halbe 
Stunde bevor wir dann duschen 
gehen und auf Minimus warten 
bis er aus dem Youth Club kom-
mt. Dann machen wir uns ge-
meinsam auf den Heimweg. 
Der Youth Club als Mittel der 
Familienzusammenführung?

activity - Der Freizeit Sportclub I Bühlstr. 140 I 70736 Fellbach I Tel. 0711 - 510 49 980 I www.activity-fellbach.de

Wellness und

Entspannung

Wellness-Angebot
„Massage“

• 20 Minuten
• 30 Minuten
• 40 Minuten 
Infos &  Anmeldung im activity

Geschenkgutscheine erhältlich

Wellness-Angebot
„Mediterane Sauna“

• Sauna (90° C)          
• Sanarium (60° C)
• Physiotherme
• Montag - Sonntag geöff net
• Sauna-Mitgliedschaft

Abhyanga – die klassische 
Ganzkörper-Ölmassage

Eine harmonisierende und entschlackende Ganzkörpermassage mit 
warmen Ölen bietet Ihnen ideale Entspannung. Die verwendeten 
traditionellen, original ayurvedischen Kräuteröle reduzieren Verspan-
nungen und tragen zur Regeneration Ihres gesamten Körpers bei. 

Jugendliches Krafttraining

Betreutes Training



 Herz– und Diabetessport
Für ein langes und gesundes Leben sind ein funktionierender Kreis-
lauf und ein belastbarer Bewegungsapparat von besonders wichtiger 
Bedeutung. Hierzu können Herz– und Diabetessport einen bedeutsa-
men Beitrag leisten.  Ein trainiertes Herz strengt sich bei Alltagsbelas-
tungen weniger an und ist widerstandsfähiger gegenüber Rhythmus-
störungen. Auch für Diabetiker ist dieses Training sehr gut geeignet, 
da Bewegung das wirksamste Mittel zur Blutzuckerregulierung ist.  
Bewegung unterstützt die Gewichtsreduktion, kräftigt die Muskeln 
�������	�

���������������
���
 
Kurs   Fr, 15.30 - 16.30 Uhr, im activity

Leitung:  Doris Frey-Rochhausen (Herzsport-Übungsleiterin) 
  und  Dr. med. Martin Friedrich (Internist)

 Rehabilitationssport für Knie & Hüfte
Knie & Hüfte ist für Personen mit Knie- und Hüftarthrose bzw. für Per-
sonen mit einem künstlichen Knie- bzw. Hüftgelenk geeignet. Falls 
Sie schon am Knie oder an der Hüfte operiert wurden, sollte die Ope-
ration bereits sechs Monate zurückliegen. Ein spezielles Übungspro-
gramm kräftigt und dehnt die Muskulatur sowohl um das Knie- als 
auch um das Hüftgelenk. Gleichzeitig wird die Gangkoordination und 
die Gleichgewichtsfähigkeit verbessert. 

Kurs 1 Mo, 09.50 - 10.50 Uhr, bei Anke Krombacher, im activity
Kurs 2 Mo, 11.00 - 12.00 Uhr, bei Anke Krombacher, im activity
Kurs 3 Do, 18.00 - 19.00 Uhr, bei Jutta Schick, im activity
Kurs 4 Do, 18.00 - 19.00 Uhr, bei Sabine Melkuhn, im activity

 Reha-Sport für Rücken & Bandscheiben
Dieser Reha-Sport-Kurs ist für Personen mit Bandscheibenvorfällen und 
degenerativen Erkrankungen der Wirbelsäule geeignet. Ein spezielles 
Übungsprogramm mobilisiert die Wirbelsäule und kräftigt und dehnt 
die umliegende Muskulatur. Weitere Schwerpunkte liegen in der Hal-
tungsschulung, der Körperwahrnehmung, der Schulung rückenfreundli-
chen Verhaltens sowie der Entspannung durch verschiedene Methoden.

Kurs 1 Mo, 20.00 - 21.00 Uhr, bei Annette Rückle, 
 im Jugendraum Stadion Schmiden
Kurs 2 Di, 10.20 - 11.20 Uhr, bei Claudia Bühler, im activity
Kurs 3 Di, 18.00 - 19.00 Uhr, bei Sabine Melkuhn, im activity
Kurs 4  Mi, 18.00 - 19.00 Uhr, bei Ariadne Fleischmann, im activity
Kurs 5 Mi, 18.00 - 19.00 Uhr, bei Christina Beil, im activity
Kurs 6 Do, 08.30 - 09.30 Uhr,  bei Anke Krombacher, 
 im EG TSV Bewegungszentrum
Kurs 7 Do, 19.10 bis 20.10 Uhr, bei Jutta Schick, im activity
Kurs 8 Fr, 19.10 - 20.10 Uhr, bei Sabine Melkuhn, im activity

Informationen zum Rehabilitationssport

 Rehabilitationssport nach Schlaganfall und Parkinson
Nach einem Schlaganfall ist die Beibehaltung bzw. Verbesserung 
der Leistungsfähigkeit sehr wichtig. Rehabilitationssport wirkt glei-
chermaßen auf die körperliche, geistige und psychische Leistungs-
fähigkeit, sowie auf die soziale Wiedereingliederung ein. Verbun-
den mit Spaß und Freude an der Bewegung wird in einer Gruppe 
Gleichgesinnter die Selbstsicherheit wiedererlangt.
 
Kurs 1 Mi, 17.00 - 18.00 Uhr, bei Ariadne Fleischmann, im activity  

 Rehabilitationssport für Schultergürtel und Rücken
Die Schulter ist ein hauptsächlich muskelgeführtes Gelenk. Da-
durch ergibt sich eine gute Beweglichkeit, aber auch eine hohe Ver-
letzungsgefahr. Gezielte Bewegung hilft dieser Instabilität und den 
damit verbundenen Schmerzen entgegen zu wirken.
 
Kurs 1  Mo, 20.20 - 21.20 Uhr, bei Christina Beil, im activity 
Kurs 2 Fr, 09.10 - 10.10 Uhr, bei Ariadne Fleischmann, im activity

 Rehabilitationssport bei Osteoporose
�
����
���
��������������
�����������������������������������
Abbau von Knochenmasse verliert der Knochen seine Stabilität. Heut-
zutage leiden nicht nur Frauen unter dieser Zivilisationskrankheit. Wir 
Menschen sitzen uns krank und unsere Knochen und Muskeln degene-
rieren. Gezielte Bewegung hilft unserem Körper der Osteoporose ent-
gegenzuwirken. Bei regelmäßiger Durchführung können Sie so lang-
fristig das Risiko eines Knochenbruchs verringern.
 
Kurs Mi, 09.00 - 10.00 Uhr, bei Christian Martz, im activity

activity – Der Freizeit Sportclub, Bühlstraße 140, 70736 Fellbach, Tel. 0711 / 510 4998 - 0, info@activity-fellbach.de, www.activity-fellbach.de, TSV Schmiden Geschäftsstelle: Tel. 0711 / 951 939 - 0

Hinweis: Die Teilnahme an den 
Kursen ist mit einer ärztlichen 
Verordnung kostenlos. Eine 
Vereins-Mitgliedschaft im TSV 
Schmiden wird aber zur Nach-
haltigkeit empfohlen.

Übung = Becken heben und Ball zusammen drücken - Foto: activity

Kräftigung des oberen Rückens - Foto: activity



Z
uletzt waren die Radsportler
vom Activity-Racing-Team

des TSV Schmiden mit angezoge-
ner Bremse unterwegs, wie es
Marc Sanwald formuliert. Jetzt
kann der bisherige Sportliche Lei-
termit seinenWeggefährtenwie-
der richtig durchstarten. Denn
seit kurzem hat der TSV Schmi-
den seine eigene Radsport-Abtei-
lung, die von Marc Sanwald als
Abteilungsleiter angeführt wird.
„Ich bin froh, dass wir das jetzt al-
les geregelt haben. Der Grundge-
danke war ja immer schon da.
Jetzt ist die Sache auch endlich
perfekt", sagt der neue Abtei-
lungsvorsteher, der das Activity-
Racing-Team nun in der eigenen
Schmidener Radsport-Abteilung
eingliedern wird. Das gilt nicht
nur für die Fahrer mit einer Li-
zenz. Das Racing-Team,wie es bis-
her existierte, ist nun Vergangen-
heit. Nach sieben Jahren.
Für Marc Sanwald, der sich vor

der Versammlung noch mit dem
TSV-Geschäftsführer Rolf Budel-
mann über die Details unterhal-
ten hatte, und seine Mitstreiter
bringt die Gründung Vorteile. So
garantieren die Statuten in der
Abteilung eine bessere Transpa-
renz. Zudem soll die neue Situa-
tion auch die Suche nach Sponso-
ren erleichtern. Insgesamt waren
bei der Abteilungsgründung in
der Geschäftsstelle des TSV
Schmiden zwölfMitglieder anwe-
send. Emma Hauser ist mit ge-
rade einmal vier Wochen das
jüngste Gründungsmitglied. „Sie
hat natürlich kräftig mitge-
stimmt", sagt Marc Sanwald und
lacht. Sein Stellvertreter in der
neuen Abteilung ist Christian
Schröder. Zum Kassenwart ist Kai
Sanwald gewählt worden. Und
Rolf Hofbauer soll als Jugendfach-
wart der Radsportabteilung agie-
ren. All diese Aufgaben wurden

unter der Leitung von Simon
Horstmann verteilt. „Mit ihm als
Moderator lief alles ohne Pro-
bleme ab. Deshalb konnten wir
auch recht fix zur weiteren Pla-
nung für die kommenden Wo-
chen übergehen", sagt Marc San-
wald.
Dabei wurde unter anderem

festgelegt, dass von nun an jeden
Montag (18 Uhr) vor dem activity,
dem Freizeit-Sportclub des TSV
Schmiden in Fellbach, ein offenes

Training stattfinden soll, bei dem
jeder einfach mal vorbeischauen
kann. Das Team steht auch in die-
sem Jahrwieder voll in denVorbe-
reitungen für den Rems-Murr-Po-
kal 2011, der vom 12. bis 14. Au-
gust in den Städten Schorndorf,
Backnang und Fellbach stattfin-
den wird.  Marc Sanwald

INFO: Ein Tag der offenen Tür ist am
10. Juli von 11 bis 17 Uhr geboten.
Mehr unter activity-racing-team.de

MUSKELkater

Die Vorbereitungen für eine neue Auflage des Rems-Murr-Pokals
laufen auf Hochtouren.

Richtig durchstarten
Das Activity-Racing-Team ist nun Teil einer Abteilung beim TSV Schmiden
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Das Activity-Racing-Team des TSV Schmiden: Simon Horstman, Marcus Kühn, Flo Mindel, Christian Schrö-
der, Marc Sanwald, Patrik Amstuz, Rolf Hofbauer und Steffen Beck.

Karolingerstraße 6 · 70736 Fellbach
Telefon 0711/9519070

E-Mail: kuebler-lederwaren@t-online.de
Internet: www.kuebler-accessories.de

LEDERWAREN

WERBEARTIKEL

TRAGESYSTEME FÜR
ELEKRONISCHE GERÄTE
UND MOTOREINHEITEN

MARKETING

LOGISTIK

N E W  H O M E
0711 51 50 500
HOCHWERTIGE AUSSTATTUNG 
UND MODERNE ARCHITEKTUR

Beratung:
Petra Siegert
Lars Rambacher 
0711/51 50 50 0
E-Mail: info@ebner-
unternehmen.de

Pater-Delp-Straße – Fellbach-Oeffingen
Casamento – Im Zentrum von Fellbach-Oeffingen 
entstehen 14 moderne und komfortable Woh-
nungen. Die hochwertige Ausführung und 
praxisgerechte Innenaufteilung sorgen für hohe 
Lebensqualität. Sämtliche Wohnungen verfügen 
über sonnige, nach Süden ausgerichtete Terras-
sen und Balkone, die zur Erholung im eigenen 
Wohnparadies einladen.

3-Zimmer-Wohnung, 89,25 m2, OG, mit großem, 
lichtdurchfluteten Wohnzimmer sowie sonni-
gem Balkon E 235.600,–

4-Zimmer-Wohnung, 108,84 m2, EG, helles Wohn-
paradies mit 2 sonnigen Terrassen und Garten – 
ideal für Familien E 296.200,–

www.ebner-buerkle.de

Wer viel wirbt, wird umworben

MBechert
Durchstreichen



N
achdem den Mitgliedern der
Kletterabteilung im vergan-

genen Frühjahr aufgrund steter
Feuchtigkeit bereits Schwimm-
häute zu wachsen drohten und
sie wegen fehlender Sonne Haut-
farbe und Augenlicht verloren,
ließ sich der diesjährige Saisonbe-
ginn doch ganz anders an.

Bereits etliche Tagesausfahr-
ten und ein Kletterkurs konnten
bei besten Bedingungen gemacht
werden, dennoch stand die Be-
fürchtung im Raum, dass ausge-
rechnet zur viertägigen Familien-
ausfahrt die lang anhaltende
Schönwetterperiode beendet
sein könnte. Im Gegensatz zu den

vergangenen Jahren war im Alb-
haus bei Schopfloch zum ge-
wünschten Termin kein Platz, so
dass die Fränkische Schweiz als
Ziel auserkoren wurde. Da auch
hier das anvisierte Matratzenla-
ger bereits ausgebucht war, ging
es auf den Campingplatz Betzen-
stein.

An Himmelfahrt reisten die ers-
ten elf Teilnehmer bei allerbes-
tem Wetter an, und nachdem die
Zelte aufgestellt waren, ging es so-
fort zum ersten Kletterfelsen –
doch waren dort die Parkplätze
belegt – die Autokennzeichen
stammten überwiegend aus dem
Osten der Republik – also wurde
rasch auf ein Ersatzziel umdispo-
niert und der Gedanke kam auf,
dass man eigentlich ins Elbsand-
steingebirge fahren sollte, da es
dort jetzt eigentlich leer sein
müsste.

(Ein tags darauf angesproche-
ner Sachse meinte allerdings,
dass er damit nicht gemeint sein
könne, er sei aus Renningen)

Am anderen Felsen gab es je-
doch auch genügend Betätigungs-
möglichkeiten für alle Könnens-
stufen, so dass beim abendlichen
Grillen lauter zufriedene Gesich-
ter zu sehen waren.

Beim Frühstück am nächsten
Morgen zeigte es sich, dass ein
Fliesenlegermeister auch nicht
aus seiner Haut kann, als er näm-
lich den Pfanneninhalt aus Spie-
geleiern nach Viertelsquadratme-
tern berechnete.

Der für diesen Tag ausgesuchte
Fels erwies sich als gute Wahl,
denn jede Menge anderer Klette-
rer waren ebenfalls der Meinung,
dass er bei diesem Wetter der
richtige sei. Es fanden sich aber
immer noch genügend freie

Routen, und am Nachmittag lich-
tete sich das Feld auch zuse-
hends. Ein frischer Wind sorgte
für eine angenehme Klettertem-
peratur, während am Parkplatz
die Sonne recht kräftig herunter-
brannte. Dank des mitgeführten
Kühlschranks gab es dennoch
kalte Getränke. Etwas mühsam
gestaltete sich noch der Kauf von
ein paar Zwiebeln für das am
Abend geplante Gulasch, das
dann aber gemeinsam mit den
mitgebrachten Spätzle die Spei-
cher wieder füllen konnte.

Am Samstag erreichten wei-
tere acht Teilnehmer das Lager,
während eine vierköpfige Familie
nach getaner Kletterarbeit wie-
der abreiste. Zuvor jedoch hatte
das Zusammenlegen eines
„Schmeiß-hin-und-steht-Zeltes"
beim Publikum für Heiterkeit, bei
den Betroffenen aber nahezu zu
einer Ehekrise geführt.

Der ausgewählte Fels hatte wie-
der etliche genussvolle, aber
auch anspruchsvolle Wege zu bie-

ten, nahendes Gewittergrollen
störte nicht mehr, da es ohnehin
Zeit zum Rückzug war. Erst nach
Ankunft am Campingplatz zeig-
ten ein paar wenige dicke Regen-
tropfen den Vorteil eines Wohn-
wagenvorzelts auf. An diesem
Abend ging es in die Ortschaft Bet-
zenstein, wo in einem netten
Gasthaus die obligaten fränki-
schen Schäufele zu Kellerbier
mundeten.Der Sonntag als letzter
Klettertag begann nach Abbau
der Zelte mit einer kleinen Fels-
rundfahrt, da der zuerst angesteu-
erte Fels wieder übervölkert war.

Am Ausweichziel konnten alle
noch mal die Muskeln anschwel-
len lassen, bevor sich die Gruppe
bei erneut aufkommendem Ge-
witter in den Heimreisestau an-
stellen konnte. Etwas später als
geplant erreichte die Gruppe
müde, aber zufrieden wieder die
Heimat. Roland Schweizer

INFO: Im Internet unter www.klet-

tern.tsv-schmiden.de

MUSKELkater

Nicht nur auf den Felsen ist der Platz begehrt
Die Familienausfahrt der Kletterabteilung ins Frankenjura wird mit Wetterglück belohnt

Die Fränkische Schweiz bietet schöne Touren.
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Die kleinen Kletterer zeigen große Begeisterung.

Bankier werden. Null Gebühren zahlen.
Für Bankiers gibt es VR-GiroBankier, unser gebührenfreies Bankier-Konto.*

Werden Sie Mitglied. Werden Sie Bankier!

* Voraussetzungen: Mitgliedschaft bei der Volksbank Stuttgart eG, regelmäßiger Geldeingang von mind. 1.250 Euro  
  mtl., 1 weiteres Sparprodukt mit mind. 50 Euro mtl. Besparung. Beleghafte Buchungen und Kontoauszüge per Post  
  ausgenommen. Nur für Privatkunden, nur ein VR-GiroBankier pro Kunde.

VR-GiroBankier

Wir machen den Weg frei.

Kleinanzeigen kosten wenig - bringen viel

Kim Lange
Hasenwaldstr. 21
70736 Fellbach-Schmiden
Tel. 0711 / 5 10 97 98-0
Fax 0711 / 5 10 97 98-88
e-mail: info@telekim.de

GmbH

Alfdorfer Straße 34 Erzgebirgeweg 4

70188 Stuttgart 70736 Fellbach

Tel. (07 11) 51 31 44

Fax (07 11) 51 70 063

e-mail: gm.pfeiffer@t-online.de



U
nter dem Motto „Kinderhel-
den im Wunderland" veran-

staltete vor kurzem die Kinder-
sportabteilung ihren jährlichen
Spielnachmittag. Rund 300 Kin-
der haben das Wunderland in der
Sporthalle 1 an diesemMittwoch-
nachmittag mit großer Begeiste-
rung besucht. Dabei gab es zwölf
Stationen mit Helden wie Michel,
Mogli, Wicki, Momo, Harry Pot-
ter, Bob, Pippi, Heidi, Nils Holger-
son, Max und Moritz, Alice und
Bibi Blocksberg zu erobern.
Zur Unterstützung hat sich die

Kindersportabteilung bei der Vor-
bereitung an die Klasse 9a / Sport-
profil des Gustav-Stresemann-
Gymnasiums gewandt. Spontan
meldeten sich sieben Mädchen
und zwei Jungs zur Mitbetreuung
der Stationen.
Wir fragten nach der Veranstal-
tung bei den GSG-Schülern nach:
Warum habt ihr euch bereit er-
klärt, beim Spielnachmittag zu hel-
fen?
Als Sportklasse haben wir grund-
sätzlich Interesse an sportlichen
Veranstaltungen. Und mit Kin-
dern umzugehen, macht natür-
lich immer Spaß. Den Spielnach-
mittag kennen wir ja auch schon,
weil wir da selber oft als „Kleine"
dabei waren. Außerdem wurde
uns ein Zuschuss für unsere Klas-
senkasse versprochen, das kön-
nen wir gut gebrauchen.

Wie hat euch dasMotto „Kinderhel-
den im Wunderland“ und der Auf-
bau der Stationen gefallen?
Das Motto fanden wir gut, weil
die Kinder die Figuren kennen
und sich mit den Helden identifi-
zieren können. Der Ballwurf
wurde als „Wicki's Steinwurf"
viel interessanter. Die Stationen
waren sehr abwechslungsreich
und eswaren auch einige neue Sa-
chen dabei.

Wie habt ihr die Kinder erlebt?
Eigentlich süß! Teilweise anstren-
gend und nervig, manche waren
vorlaut, manche wollten gar
nichts machen. Aber wir haben
versucht, alle zu motivieren und
meistens hat das auch gut ge-
klappt.

…und die Eltern?
Na ja, einige Eltern haben ihre
Kinder einfach springen lassen,
manche haben viel zu viel auf sie

eingeredet, dawarenwir dann et-
was unsicher, wie wir uns verhal-
ten sollen.
Aber irgendwie haben wir das

dann auch hingekriegt.
Was würdet ihr beim nächsten
Spielnachmittag anders machen?
Man braucht fast noch mehr Hel-
fer, dass alle Stationen zu zweit
und manche auch zu dritt besetzt
sind. Zum Beispiel war bei „Wi-
cki's Steinwurf“ Bälle holen, Lauf-
karte abstempeln und den Über-
blick zu behalten alleine ganz
schön stressig. Die eine oder an-
dere Station könnte auch noch op-
timiert werden. Auf jeden Fall
war super, dass wir am Ende den
übrigen Kuchen essen durften –
das sollte man unbedingt beibe-
halten. Lena Ugele, Britta Wacken-
heim und Petra Hofmann-Link

INFO: Mehr im Internet unter
www.kindersport.tsv-schmiden.de

Stationen mit Helden wie Momo,
Harry Potter (Foto) oder Max und
Moritz gab es zu erobern.

Ein schwungvoller Nachmittag in der Sporthalle.

Harry Potter in der Sporthalle
GSG-Schüler über ihren Einsatz beim Spielenachmittag „Kinderhelden im Wunderland“
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Fröhlich OHG Ihre Allianz in Schmiden.
Partner für alle großen und kleinen Pläne im Leben.

Peter Fröhlich Ute Fröhlich

Fröhlich OHG, Allianz Hauptvertretung

Fellbacher Straße 58, 70736 Fellbach-Schmiden

Tel.: 07 11 / 51 24 76

froehlich.ohg@allianz.de

Versicherung Vorsorge Vermögen

Die Verkaufsstellen:
Schmiden: zw. Schmiden u. Bad Cannstatt 
Fellbach: Cannstatter Straße 53 (Wohncity) 
Familie Bauerle, Höhe 1, 70736 Fellbach  

Tel.: 0711/53 41 28, Fax 0711/53 60 777
www.fruechtle.com

Unsere Spezialität:
Spargel, Beeren-

obst und die 
Besenwirtschaft

Außerdem erhalten Sie:
immer frisches Obst 

und Gemüse

Aus eigener Herstellung:
Riesling Sekt, Liköre, Weine, 

Säfte, verschiedene Öle, 
Fruchtaufstriche u.v.m.

Gänsebesen:
28. Okt. – 17. Dezember
Gänsegerichte von Gänsen 

aus eigener Aufzucht 

Oeffinger Str. 3 · 70736 Fellbach
Tel. 07 11/51 11 84 · Fax 5 18 00 69
E-Mail: rathaus-apotheke@gmx.de
www.fellbach.net/rathaus-apotheke

Pharmazierat

„Individuelle, homöop.
Taschenapotheken“

Heimtextilien

und mehr...
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Ringstr. 20-22, 70736 Fellbach
Telefon (07 11) 9 5 7 91 8  -  0
Telefax  (07 11) 957 918 -  33

www. raums tud io - fa l t e r.de
mai l@raumstud io- fa l te r.de

Fellbach/Stuttgart n Dresden n Wiesbaden n Hamburg n München
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Geschwister Gluteus

MUSKELkater

D
ie Geschwister Gluteus sehen
sich tagtäglich den Blicken an-

derer, fremder Menschen ausge-
setzt. Die eigentlich recht introver-
tierte Familie hat sich nun erstmals
bereit erklärt dem Team des Youth-
Clubs für ein Interview bereit zu ste-
hen. Der kleinste der Kinder der Fa-
milie,Minimus, erklärte sich als ers-
tes dazu bereit. Er berichtet über
seine Aktivitäten im YouthClub
und seine Erfolgserlebnisse. Sein
Bruder Maximus spricht über das
Angebot YouthClub-Card des Youth-
Club.

Nach etlichen Versuchen und un-
zähligen Interview-Anfragen ist es
dem Team des YouthClub endlich
gelungen ein Interviewmit demun-
scheinbaren und versteckten, aber
dennoch ungemein wichtigen
„Musculus gluteus, minimus“ zu
führen. Wir wollten natürlich wis-
sen wie sich sein Leben durch den
Eintritt in den YouthClub verändert
hat und wie er sein weiteres beste-
hen im Schatten seiner Brüder „me-
dius gluteus“ und „maximus glu-
teus“ sieht.

Guten Tag Minimus, Sie sind der erste
der Gluteus Brüder, der sich den Fra-
gen des YouthClub-Teams stellt. Was
hat Sie so lange davon abgehalten,
uns Rede und Antwort zu stehen?
Guten Tag Herr Hug. Zunächst ein-
mal muss ich die Begleitumstände
dieses Interviews klären. Als Hin-
tern einer Person ist man natürlich
bestrebt, diesewürdig und nach au-
ßen hin möglichst knackig und fest
zu vertreten. Meine Geschwister
werden täglich den Blicken anderer
Menschen ausgesetzt. Unser Träger
unterstützt diese Gaffer noch zu-
sätzlich durch das Tragen hauten-
ger Jeans. Diese andauernde Publi-
city unter räumlich sehr einge-
schränkten Bedingungen hat selbst-
verständlich Auswirkungen auf
den Wunsch nach Privatsphäre. Ich
selbst bin dieser Öffentlichkeit auf-
grund meiner knochennahen Lage
nicht ausgesetzt und habe deshalb
weniger Probleme, der Presse ge-
genüber zu treten.

Sie und Ihre Brüder sind zusammen
die ersten Mitglieder des neu gestalte-
ten YouthClubs. Was waren Ihre Be-
weggründe, in den YouthClub einzu-
treten?
Stellen Sie sich folgendes vor: Tag-
täglichwerden Sie in zu enge Jeans-
hosen gepresst, um dann der Öffent-
lichkeit vorgeführt zu werden. Und
Sie können nichts dafür tun, um
hier einen guten Eindruck zu hinter-
lassen und die zurzeit hohen An-
sprüche der Gaffer in Bezug auf un-
ser Aussehen zu erfüllen. Nach eini-
gen Familientreffen der Gluteus-Fa-
milie, haben wir uns dann ent-
schlossen zu schauen, was aktuell
ein interessantes Angebot für uns
sein könnte, um besser in Form zu
kommen.

Und da haben Sie den YouthClub mit
seinem Angebot entdeckt.
Nein nicht ganz so schnell. In unse-
rem Fall ist es nicht so leicht, ein
passendes Angebot zu finden. Wir
wollten ein Angebot, welches wir
gemeinsam besuchen können.
Schließlich treten wir auch immer
gemeinsam in Erscheinung. Da darf
keiner von uns in Bezug auf die Fit-
ness im Vergleich zu den anderen
abfallen. Bei unserer Altersspanne
von 11 bis 16 Jahren ist es nicht so
einfach, ein dementsprechendes
Angebot zu finden. Nach längerer
Suche haben wir dann den Youth-
Club des TSV Schmiden entdeckt
und dieses Angebot hat uns einfach
überzeugt.

Was ist denn so außergewöhnlich an
dem Angebot des YouthClub?
Dazu muss ich erst einmal sagen,
dass es nicht nur unser Ziel war, in
Form zu kommen, sondern dabei
auch der Spaß und die Geselligkeit
nicht zu kurz kommen sollten. Des-
weitern haben wir in unserer Fami-
lie auch noch Mitglieder, die deut-
lich älter sind als ich, und diese soll-
ten auch die Möglichkeit haben, an
dem Programm teilzunehmen.

Da kam Ihnen der YouthClub mit sei-
nem altersübergreifenden Angebot
für 11- bis 17-Jährige gerade recht.
Da haben sie Recht. Alle Geschwis-
ter können im YouthClub entspre-
chend ihrer jeweiligen Neigung ih-
rem Sport nachgehen.

Und Sie als jüngstes Mitglied(11
Jahre) haben sich für die Teamsport-
Kurse des YouthClub am Dienstag
und Donnerstag entschieden. Erfül-
len diese Kurse Ihre hohen Ansprü-
che?
Dazu kann ich nur eins sagen: Ja!
Unser Betreuer gestaltet dienstags
von 16.30 bis 17.30 in der Schul-
turnhalle ein abwechslungsreiches
Spiel- und Sportangebot welches
auch die bekannten Sportarten,
aber vor allem die unbekannten
und Randsportarten behandelt. Ich
habe schon einige neue, mir bis da-
hin unbekannte Spiele kennen ge-
lernt. Donnerstags von 16.30 bis
17.30 Uhr können wir junge Sport-
ler (11 bis 15 Jahre) uns dann bei
Fußball und Badminton sowie gele-
gentlichem Klettern im activity voll
austoben. Leider nur diese eine
Stunde, weil danach das Angebot
für 16- bis 17-Jährige beginnt, für

die allerdings nach einem kurzen
Kick zum Aufwärmen, dann das Ge-
rätetraining im Fitnessstudio acti-
vity im Vordergrund steht (Anm.
der Redaktion: Interviewmit Maxi-
mus Gluteus zum Thema Youth-
Club-Card).

Apropos Gerätetraining. Nutzen Sie
die Möglichkeit für 11. bis 17-Jährige,
um auf den Ausdauergeräten im be-
treuten Zeitraum von 16 bis18.30
Uhr zu trainieren?
Mir ist dieses Angebot zur Nutzung
der Ausdauergeräte für 11- bis 17
-Jährige unter Betreuung bekannt.
Ich persönlich nutze es nicht, aber
meine Schwester Medius (13 Jahre)
macht davon regen Gebrauch. Sie
macht seit ihrer Einweisung ihr
donnerstägliches Ausdauerpro-
gramm,während ich spiele. Manch-
mal spielt sie auch spontan bei uns
mit. Diese Möglichkeit ist für uns
eine tolle Sache. Sie ist auch schon
am Überlegen, ob sie auf zwei Ein-
heiten im Monat aufstocken soll,
um beides nutzen zu können. So-
wohl die Ausdauergeräte als auch
die Sportartzeit.

Das klingt ja sehr schön, aber ist doch
auch mit Kosten verbunden. Mit wel-
chen monatlichen Kosten ist denn für
den YouthClub zu rechnen?
Die Preise für den YouthClub setz-
ten sich aus dem Beitrag für den
TSV-Schmiden und dem Youth-
Club-Beitrag zusammen. Da ich
zweimal die Woche den YouthClub
besuche, bezahle ich zum Beispiel
24 Euro im Monat.

Können sie schon sagen, wie der
YouthClub Sie und Ihr Leben beein-
flusst hat?
Ich bin zwar erst seit kurzem im
YouthClub, aber was mir besonders
gefällt, ist die Möglichkeit zum un-
gezwungen Sporttreiben unter An-
leitung. Die Fairness, die in der
Gruppe herrscht, und auch von den
Betreuern gefordert wird, sorgt für
ein angenehmes und freundschaftli-
ches Klima. Ich treffe viele Freunde
und lerne auch neue kennen. Und
der tolle Nebeneffekt ist, dass mein
eingangs erwähnter Eindruck auf
die Öffentlichkeit in der zu engen
Jeans (Anm. der Redaktion: sie
passt jetzt) sich nicht mehr als ein
Problem darstellt, da ich die nötige
Fitness und Form dazu habe.

Damit möchten wir uns für Ihre Zeit
bedanken und hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen im YouthClub.
 Felix Hug

Der Musculus glut(a)eus maxi-
mus (lat. für „größter Gesäßmus-
kel“) ist ein Skelettmuskel der un-
teren Extremität, genauer der hin-
teren Schicht der hinteren Hüft-
muskulatur. Er ist der dem Volu-
men nach größte Muskel des
Menschen und nach dem Kau-
muskel (Musculus masseter) der
zweitkräftigste. Der große Gesäß-
muskel bedeckt den mittleren Ge-
säßmuskel (Musculus gluteus me-
dius) und den kleinen Gesäßmus-
kel (Musculus gluteus minimus).
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Trainings-Etappen aus ungewohnter Perspektive
Die Geschwister Gluteus berichten, wie es ihnen so im YouthClub geht

Schritt für Schritt wird trainiert, damit man in engen Jeans prima ausschaut.



I
Q activity steht für „Ideal Quar-
tal“, ein dreimonatiges Wohl-
fühlprogramm als Einstieg in
eine aktivere und gesundheitsbe-
wusstere Lebens-
führung.
Mit der Kombi-

nation von Bewe-
gung in der
Gruppe, einem in-
dividuell abge-
stimmten Trai-
ningsprogramm
und regelmäßigen
Ernährungssemi-
naren, bietet IQ
activity jedem Inte-
ressierten dieMög-
lichkeit, sein Wohlbefinden
selbst in die Hand zu nehmen. Da-
beiwerden die Teilnehmer von ei-
ner DiplomSport- und Fitnesstrai-
nerin und einer Ernährungsbera-
terin begleitet und erleben Spaß
und Freude in der Gruppe.
Das Bewegungsprogramm be-

steht aus drei verschiedenen Tei-
len. Zum einen aus 60-minütigen
Bewegungseinheiten vor den Er-
nährungsseminaren, zum ande-
ren aus 90-minütigem Training
an drei weiteren Samstagen und
zu guter Letzt aus dem individuel-
len und zeitlich flexibel gestaltba-
ren Training im activity.
Inhaltlich ermöglichen die Ter-

mine in der Gruppe ein Kennen-
lernen und Ausprobieren ver-
schiedener Kursformate und
Kleingeräte. Das individuelle Trai-

ning beinhaltet einen
speziell auf den einzel-
nen und dessen Bedürf-
nisse zugeschnittenen
Trainingsplan. Die Teil-
nehmer erleben dabei
ein effektives Kraft-
und Ausdauertraining.
Begleitend zum

zwölfwöchigen Bewe-
gungsprogramm
schließt sich an vier
Samstagen im An-
schluss an die sportli-

chen Aktivitäten
das Ernährungsse-
minar an.
Ausgerichtet auf

eine alltagstaugli-
che Umsetzung
werden Informatio-
nen zu den unter-
schiedlichen Nähr-
stoffgruppen, de-
ren Funktion und
Bedeutung für un-
seren Körper erläu-
tert, diskutiert und
mit praktischen
Tipps ergänzt.
Weder Kalorienvorgabe noch

Verbote, sondern das Vermitteln

ernährungswissenschaftlicher Zu-
sammenhänge auf der Grundlage
der neuesten Erkenntnisse der Er-
nährungsmedizin, werden die
Schwerpunkte der zweistündi-
gen Seminare sein. Was wir essen
und die Zusammenstellung der
Lebensmittel nimmt in unserem
Körper einen besonderen Stellen-
wert ein. Eine ausgewogene und
ausreichende Nährstoffauf-
nahme unterstützt eine dauer-
hafte Gewichtsreduktion ohne
Jo-Jo-Effekt.
In der Gruppemit Spaß undGe-

nuss ein paar Kilo Gewicht verlie-
ren, mit Tipps und Anregungen
zur Umsetzung in den Alltag ist

das Ziel des Se-
minars.
Termine: je-

weils Samstag:
Bewegung und
Ernährung: 24.
September; 22.
Oktober; 19.No-
vember; 17.De-
zember. Uhr-
zeit: 9 Uhr
bis 12.30 Uhr.
Bewegung:
8.Oktober; 5.
November;
3 .De zembe r .

Uhrzeit: 9 Uhr bis 10.30
Uhr.Ort:activity. Manuela Kampa

MUSKELkater

In der Gruppe mit Spaß ein paar Kilo Gewicht verlieren, mit Tipps zur
Umsetzung in den Alltag – das ist das Ziel des Seminars.

Kilos sollen mit Sinn und Verstand purzeln
Neues Konzept ab September: IQ activity – Abnehmen mit Köpfchen
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spielt eine große Rolle.

Was wir essen...

����������	
��
������������ �����������

������ ����	
��

����

��������
��

��
	� ����

�����	�
�
��

���
���������

������������������������������������
���������������������������������������������
������� �������������!

"��������#$�����%������&���������������'���
(�������������������&�������������)�������
�������*��������#��	��������
�+������������,

�������

�������

�������

�����	�

-�����������������������������������
����������.���������������'�����


����������

�������	


 �����
���!
������"�# $%&��'��������(����)���������������
��������*������+
���, ���������-����
������!���.����//

����������	
 � ����	��
���������	���������������������������	����	����

�����	���
��
���

�	��
��
��������������
������� ���������� !	
"��	
��	��"�!#�$���
%�#� &�$���
"
�$���	��
��	��
'

KubbKubb

ist ein ist ein GeschicklichkeitsspielGeschicklichkeitsspiel mit mit strategischenstrategischen

Elementen. Es treten zwei Mannschaften Elementen. Es treten zwei Mannschaften 

gegeneinander an. Eine Mannschaft besteht aus gegeneinander an. Eine Mannschaft besteht aus 

mindestens einer bis max. sechs Personen. Die mindestens einer bis max. sechs Personen. Die 

Spieler versuchen, jeweils die Spieler versuchen, jeweils die HolzHolzklklöötze tze 

((Klotz=Klotz=KubbKubb) der Gegenpartei mit ) der Gegenpartei mit 

WurfhWurfhöölzern umzuwerfen oder zu lzern umzuwerfen oder zu „„ffäällenllen““. Wer . Wer 

zuerst alle zuerst alle KubbsKubbs der Gegenpartei und den der Gegenpartei und den 

KKöönig getroffen hat, gewinnt das Spiel.nig getroffen hat, gewinnt das Spiel. Man Man 

kann kann KubbKubb auf allen mauf allen mööglichen Untergrglichen Untergrüünden nden 

wie Rasen, Sand, Schnee oder festen wie Rasen, Sand, Schnee oder festen 

UntergrUntergrüünden spielen. Ideal fnden spielen. Ideal füür alle Jahreszeiten!r alle Jahreszeiten!

Sport Stacking

(deutsch: Sportstapeln) ist ein 

Geschicklichkeitssport, bei dem man mit einem 

Satz von zwölf geformten Bechern (Cups) 

Pyramiden in einer bestimmten Reihenfolge 

auf- und wieder abstapelt. Dabei versucht man, 

möglichst schnell und fehlerfrei zu sein…..

���� ����	
�������

ist eine Radsportart, die Elemente von Radball und 

dem von Reitern auf Pferden gespielten Polo 

kombiniert. Die Teams von je zwei bis drei 

Radfahrern versuchen, den Ball mit einem Schläger 

an einem langen Stiel ins gegnerische Tor zu 

treiben. Es ist erlaubt, den Ball mit den Rädern 

abzufangen.

Slacklining

ist eine Trendsportart bei der man auf einem 

Schlauchband oder Gurtband balanciert, das 

zwischen zwei Befestigungspunkten gespannt 

ist. Die Anforderungen des Slackens an den 

Sportler sind ein Zusammenspiel aus Balance, 

Konzentration und Koordination. 
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E
ines der besseren Turniere
war’s – mit Hocketse, Spaß

und gutem Jugendfußball.
Beim TSV Schmiden waren

über Pfingsten die emsigen
Schaffer gefragt: es galt, das 18.
internationale Walter Lenze Ge-
dächtnisturnier für C-Junioren-
mannschaften über den Rasen
zu bringen. Über 100 Helfer und
Helferinnen mussten an vier Ta-
gen die Aufgaben vom Zeltauf-
und Abbau sowie den Arbeits-
schichten bei der Bewirtung, Tur-
nierleitung und vieles mehr be-
wältigen.

Gemeldet hatten 12 Mann-
schaften aus drei Ländern. Erst-
mals dabei war mit der Fußball-
schule Kolibri Bihac eine Mann-
schaft aus Bosnien-Herzego-
wina. Zum Ärger von Turnieror-
ganisator Eberhard Bauerle

hatte der 1. FC Normannia
Gmünd nicht genügend Spieler
zusammengebracht, so dass sie
wieder die Heimreise antreten
mussten. Die zahlreichen Zu-
schauer brauchten bei idealem
Fußballwetter ihr Kommen
nicht bereuen, da sie über die
drei Turniertage guten Jugend-
fußball zu sehen bekamen.

Dabei setzten neben Kolibri Bi-
hac und SV Wehen-Wiesbaden,
die Landesstaffelmannschaften
aus der Region, mit dem TV Nel-
lingen, 1. FC Eislingen, Sportvg
Feuerbach und SV Fellbach die
Glanzlichter

Etwas überraschend schied
der SV Fellbach, der die Vor-
runde klar dominierte, in der
Zwischenrunde aus. Das Finale
zwischen SV Wehen-Wiesbaden
und dem Pokalverteidiger TV

Nellingen hielt, was es verspro-
chen hatte. In einem spannen-
den Spiel konnte der TV Nellin-
gen mit 1:0 seinen Titel verteidi-
gen und so den Wanderpokal bei
der Siegerehrung entgegen neh-
men. Den besten Spieler des ge-
samten Turniers stellte Kolibri
Bihac mit Izudin Zulic. Bester
Torspieler wurde Leon Hassel-
bach vom SV Wehen-Wiesba-
den. Aber nicht nur der sportli-
che Teil kam gut an. Auch das
Rahmenprogramm mit der Band
FUNtastX fand großen Anklang.
Das Organisationsteam mit Ju-
gendleiter Eberhard Bauerle,
Werner Karl, Giovanni Rigante
und Alexander Karrer konnten
über den Ablauf des Turniers zu-
frieden sein.  Eberhard Bauerle

INFO: fussball.tsv-schmiden.de

Juli
10.7. Soccerturnier activity
13.7.Auffrischungstauchgänge
für Urlaubstaucher
16.7. Schmidener Sommer, Live-
Musik mit der Band Cover-up
17.7. Schmidener Sommer, TSV-
Meile
17.7. bis 24.7. Handball-Ortstur-
nier
23.7. Sommerfest activity
28.7. bis 5.8. YOMO Ferienbetreu-
ung

August
12. bis 14.8. Handball Brunnenho-
cketse in Schmiden
20.8. Bergmeisterschaften acti-
vity-racing-team

September
2.9. Schmidener Kirbe
3.9. Schmidener Kirbe
4.9. Schmidener Kirbe
5.9. Schmidener Kirbe
5.9. bis 9.9. YOMO Ferienbetreu-
ung
19.9. Senioren: Führung durch
Esslingen

Oktober
3.10. Ein Tag der offenen Tür ist
im activity geboten von 11 Uhr
bis 17 Uhr
15.10. Altpapiersammlung
Leichtathletik
31.10. sowie vom 2. bis 4. Novem-
ber YOMO Ferienbetreuung

MUSKELkater
Tipps und Termine

Sportlich in den Sommer und Herbst

Beim Schmidener Sommer geht’s auf der TSV-Meile hoch hinaus.

20

Begabte Nachwuchsfußballer
18. Internationale Walter Lenze Gedächtnisturnier des TSV Schmiden

Die jungen Fußballer von Kolibri Bihac posieren im Schmidener Stadion mit der Nationalflagge Bosnien-Her-
zegowinas.

Nichts ist wichtiger  

als die Gesundheit

Sind Sie der Meinung wie unsere Marken-

botschafterin Anni Friesinger? Dann können 

wir viel für Sie und alle, die Ihnen nahe 

stehen, tun.  Wir versichern Menschen - 

kompetent und zuverlässig.

Infos zu unseren leistungsstarken Voll- 

und Zusatzversicherungen gibt‘s bei den 

Volksbanken Raiffeisenbanken, unter 

www.sdk.de oder unter 01801/5778-68*. 

* Die Kosten betragen für Anrufe aus dem Festnetz der Deutschen Telekom 

0,039 EUR/Min., für Anrufe aus dem Mobilfunk max. 0,42 EUR/Min.

Weil Gesundheit  

zählt: Meine SDK

Tine Langer
Remstalstraße 6

70736 Fellbach-Schmiden

Telefon 07 11/54 04 890
Fax 07 11/54 04 888

info@die-blume.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag
8.30 bis 13.00 Uhr


